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mmn  Mi.
Ufingen, den8. Oktober 1930.

Der Bürgermeister und Landwirt Adam Ort
z«Haintchen ist »um Schiedemann dieser Gemeinde
ans die Damr von drei Jahren gewählt worden.

Der Herr Londgerichteprästdent zu Wiesbaden
hat diese Wahl bestätigt.

Der Landrat. v. Bezold.

An dir Herren Standesbeamten de« Kreise«
Die Auszahlung der den Herrn Standesbe¬

amten zukommenden Entschädigungen für Ausfüllung
der im Rechnungsjahr 1919 an da« Statistische
Landrramt zu Brrlin eingesandten Zählkarten über
Geburten. Eheschließungen und Sterbefäll« wird
in Kürze durch dir Post erfolgen.

Ufingen, den9. Oktober 1930.
Der Landrat. v. Bezold.

Ufingen, den7. Oktober 1920.
Die Meliorationsbauämter führen in 'Zukunft

die Bezeichnung„»ultur Bauämter".
Der Landrat. v. Be »old.

Beka««tmach««st
über den Verkauf von Reichsware an Minderbemittelte.
Firma Raph. Baum,  Ufingen

40 Paar Frauenströmpfep. Paar 13,75 Mk.
FirmaS. Schrimpf,  Ufingen

105,30 Met. Rohnrffelp. Met. 13.15 Mk.
FirmaS. Fuld.  Ufingen

3 Stück Männerhemden, Größe4
p. Stück 38.30 Mk.

7 Stück Männerhemden, Größe5
p. Stück 30.35 Mk.

3 Stück Männerhemden, Größe8
p Stück 31.85 Mk.

Firma Geschwister Marx,  Schmitten
4 Stück Männerhemden, Größe4

p. Stück 36.80 Mk.
14 Stück Männerhemden, Größe5

p. Stück 30.35 Mk.
4 Stück Männerhemden, Größe6

p. Stück 31,85 Mk.
Firma Heinrich Müller.  Merzhausen

13 Stück Fraurnhemdenp. Stck. 33.— Mk.
FirmaP . F. B ar «on. Haffelbach

43,50 Met. Mouffelinep. Met. 8.90 Mk.
FirmaM. Horneck,  Haintchen

13 Siück FrauenhrmdenP. Sick. 33,— Mk.
3 Stück Männerhemden, Größe4

p. Stück 36.80 Mk.
7 Stück Männerhemden. Größe5

p. Stück 30,35 Mk.
3 Stück Männerhemden, Größe6

p. Stück 31,85 Mk.
40 Paar Frauenstrümpfep.Paar 13.75 Mk.

Louis Weil,  Gräuenwierbach
. 3 Stück Fraurnhemden, Größe4

p. Stück 36.80 Mk.
*->— 7 Siück Frauenhemden, Größe 5,

} ■ p Stück 30,35 Mk.
3 Stück Frauenhrmden, Größe 6,

p. Stück 31.85 Mk.
FirmaA. Pauli,  Hundstadt

10 Paar Fravenstrümpfep.Paar 13,75 Mk.
3 Stück Fraurnhemdeu, Größe4

p. Stück 36.80 Mk.
7 Stück Frauenhemden, Größe5

p. Stück 30.35 Mk.
3 Siück Frauenhrmden, Größe6

p. Stück 31.85 Mk.
7.90 Meter Herrenstoffp. Met. 57.40 Mk.
31.90 MeterH-rnnstoffP. Me,. 57.40 Mk.

FirmaI . Hirsch.  Wehrheim
3 Siück Männerhemden. Größe4

p. Stück 36.80 Mk.
7 Stück Männerhemden, Größe5

p. Stück 30,35 Mk.
3 Stück Männerhemden, Größe6

p. Stück 31,85 Mk.
41 Paar Frauenstrümpfep.Paar 13,75 Mk.
48 Met. Mouffelinep. Mer.- 8.90 Mk.

Ufingen, den8. Oktober 1930.
Der Landrar. v. Bezold.

An die Herren Bürgermeister de« Kreise».
E» ist in letzter Zeit wiederholt vorgekommen,

daß von einigen Bürgermeisterämtern die aufge-
idfŵ ss Qurttuugzkartm der Jnvalidenoerficherung
an dar städtische Verficherung«amt in Caffel ge¬
sandt wurden. Um die hierdurch hervorgerufenen
Rückfragen und Verzögerungen zu vermeiden, weise
ich daraus hin, daß tu  ausgerechneten Karten de-
stimmungsgemäß jede«Vierteljahr an„Die Lande«-
Versicherungsanstalt Heffen-Raffau in Caffel" ein-
zufendrn find.

Ufingen, den 11. Oktober 1930.
Versicherung»«»!,

v. Bezold,  Vorsitzender.

Limburg, de» 39. September 1930.
Die Rachwrifung der Handwerker, di» an der

Msttmmurg über die Errichtung einer Zwang«-
-muung für das Steinmetz-, Grabstein- und Kunst¬
steinmacherhandwerk im Regierungsbezirk Wiesbaden,
außer Frankfurta. M. und Wiesbaden und den
Kreis Wetzlar teilgenommen habe», ist a« 36. d.
Ml«, von mir geschloffen worden. Sie liegt zur
Einsicht und Erhebung etwaiger Einsprüche oer
Beteiligten in der Zeit vom5. Oktober dis 19.
Oktober einschließlich tm Büro de»hiesigen Landrat»«
amt», Zimmer Rr. 15, währeuo der Bimststunden
offen. Rach dem 19. Oktober 1930 eingehende
Einsprüche bleiben unberücksichtigt.

Der Landrar
al» Kvmmiffar de» Herrn Regierungsprästdenten.

Ustngrn, den 13. Oktober 1930.
Wird veröffenilichl.

Der Landrat.
I . B.: Bechtrl,  komm. Kreisodersekretär,

üiiniin «nl
A»s TIM, KreiS AM UmMmg.

* Ustrrge». 13. Oki. Es herrscht« dasselbe
herrliche Herbstwetter, als nor nunmehr 35 Jahren
der erst«Eisevbahnzug durch unsere schöne Taunus-
gegend feinet Endstation Ufingen zueilte. Der
15. Oktober 1895 war der osfizieüe Eröffnungs¬
tag  der neuen Bahnstrecke Usingen -Bad-
Homburg,  zu dem sich zahtreicheGäste au« nah
and fern auf den einzelnen Stationen emgrfunLen
hatten, um den mit Quirlanden reich gezierten
Sonderzug auf« Freudigste zu begrüßen. Für die
Spitzen der Staats- und Kommunalbehörden, sowie
der aussührenven Bauab-eilungen war es ein er¬
hebender Eindruck, überall den Dank der frohen
Bevölkerung entgegrnnrhmen zu müffen, dir in der
seit langen Jahren ersehnten Erfüllung ihrer Hoff¬
nungen di« nun gegebene günstigste Bedingung
für den wirtschaftlichen Ausschwnng unserer di»
dahin vrrnachiäffigte« Gegend.erblickte. Au» dem
Taunushrnterland war mit einemmalr ein Vorder¬
land geworden. Der nun ca 40 üw lange
Schienenweg bedeutete keine Entfernung mehr nach
Frankfurt, der Hauptverkehrszentralr de» Westen»-
Welch' wirtschaftlich« Entwicklung unser« engere

55. Jahrgang.

Heimat in diesen 35 Jahren genommen hat, da«
kann nur derjenige am besten beurteilen, der diese
Zeit miterleben dürft«. Al« äußer««Zeichen dürsten
schon die neuerstandenen stattlichen Straßenzüge
von den Bahnhöfen nach den an die Bahn an ge¬
schloffener. Orten, sowie die vielerorts emporrageuden
Fabrikschlote gelten. Doch nur bi» zur Hälfte
dieser Zeitspanne sollte Ufingen Endstation der
neue« Strecke bleiben. Wie der damaitge Re¬
gierungspräsident von Tepprr-Laski anläßlich de«
Festmahles bei der Bahneröffnung erwähnte, daß
dir Frage de» Weiterbau« der Strecke nur eine
Frage der nächsten Zeit sei, so ist r«gekommen.
Im Sommer 1909 konnte die sich anschließende
Teilstrecke bi»Weilmünster eröffnet werden. Damit
war die 3. Taunusquerbahn als BerbinvungSstrrSr
zwischen Main» und Lahngediet geschaffen und
unserer Bahn ein« noch größere Bedeutung al«
Verkehrsader gegeben. Möge «» ihr al« solche
vergönn»! sein, in den kommenden Jahren an dem
Neuaufbau unsere« wirtschaftlichen Leben« ihr
wesentliche« Teil beizutragen. — S» dürftê inte»
resfirren, daß von den ersten Bahnbeamten der Strecke
nur noch Herr Pappert  in Diensten bei der
hiesigen Station tätig ist. Ihm ist r» somit ver¬
gönnt, am gleichen Tage sein 35jährige»Jubiläum
an der Ufinger Dienstfteüe zu feiern. Dir ersten
Frachtstücke, die von Ufingen zur Beförderung auf.
gegeben wurden, waren verschiedene Wrinsäffer der
Firma W. Reinhard, hier, der erste Fahrgast der
dt«Streck« von hier au« benutzte HerrS . Lütensteü..

* Usiuge« , 13. Ott. Ein herrlicher, klarer
Herbsttag war hereingebrochen, so recht danach an¬
getan, sich im Freien zu tummeln und zu freuen.
Da« kam der hiestgen Turngemeindr  mit ihrer
Veranstaltung am vergangenen Sonntag recht er¬
wünscht. Diesmal hatte ste die noch schulpflichtigen
Knaben und Mädchen unserer Stadt ans den Plan
gerufen, um im friedlichen Wettkampf um Kranz
und Diplom zu ringen. Die zahlreiche Beteiligung
an dem Jugendiurnen zeugte von der Bedeutung,
die man diesem gesunden Sport in alten Kreisen
beimißt, nicht zuletzt inanbetracht der jetzigen Zeit,
die vor allem eine Erstarkung der jüngeren Gene¬
rationen sich zur Ausgabe Machen muß. Daß sich
die Turngemeinde dieser Pflicht anch bewußt fühlte
und mit dem Herantreten an diese Aufgabe neue
Probleme aus« Beste zu lösen suchte, dafür kann
ihr von der Bürgerschaft nicht genug gedankt
werden. So fand denn auch die grlnngeue Ber-
anftaitung seiten« der Besucher allseitige Anerkennung
und reichlichen Dank. Die sich an da»Wetturnen
anschließende Prei»verte.lung wurde durch den Vor¬
sitzenden der Turngemeinde, Herr« R. Wagner,
vorgenommen. In seiner einleitenden Ansprache
sprach er zunächst allen Beteiligten den Dank au«
und ermahnte die Jugend, zu fleißiger Betätigung
auf dem turnsporltichm Gebiet. Sein Wunsch
war, daß sie alle und auch die der Turnsache noch
fernstehenden, in dem kommenden Jahre ai» fleißige,
rührige Mitglieder der Turngemeinde britretm
möchten, damit der schon seit 75 Jahre in unserer
Stadt waltende Turngeift auch durch die jüngeren
Generationen weiter erhalten werde. Sein »Gm
Heil" galt der deutschen Turnerschaft. — Die
Siegerlifte ist folgende: I. Oberstufe der
Schüler:  1 . Otto Schweighöfer, 3. Georg Kalte,
3. Fritz Äutenstein, 4. Ferdinand Rudolf, Fritz
Schemel und Willi Kreiß, 5. Ludwig Hörnlein,
6. Willi Spieß, 7. Heinrich Hemrich, 8. Paul
Muth »no Karl Best, 9. Karl Schrimpf, Karl
Beck, Alex Richter und Karl-Heinz Schneider,
10. Wilhelm Vogl und Rudolf Metzler, 11. Rob.
Hibou und Jean Andrea«, 13. Theodor Bu»k« und
Paul Grebe, 13. Karl Back, 14- Franz Baupel,
15. Ernst Kelpin, 16. Ludwig Hofmann, 17. Fritz
Wern, 18. Willi Höser und Kurt Schuster.



II . Unterstuft der Schüler : 1 . Otto Hrmnch
und Heinrich Will . 3 . Heinrich Grab . 3 . Karl
Wern . 4 . Fritz Zitzrr . 5 . Wilhelm Fritz . 6 . Otto
Härth . 7 . Georg Löw und Willi Sommer . 8 . Josef
Straub , S. Willi Schuster , 10 . Jakob Wicht,
11 . Reinhold Schuster , 13 . Rudolf Greuling uno
Fritz Herdt . III . Oberstufe der Schäle-
rinnen:  1 . Jenny Wick . 3 . Elisabeth Andrea,.
3 . Hermine Frei , 4 . Johanna Englert , 5 . Johanna
Zitzrr , 6 . Lina Philipp !. Mathilpe Arnold und
Anna Krau ». 7 . Dorothea Fischer , 8 . Helene
Fischer , 8 . Lina Krämer , 10 . Else Herdt.
IV . Unterstufe der Schülerinnen:  1 . Hilde
Becher , 3 . Elsriedr « lärner . 3 . Emilie Schemel.
4 . Anna Thei », 5 . Mari « Störkel . « . Margarethe
Schneider . 7 . Elise Hemrich . 8 . Lina Arnold.
8 . Lotti Kirchner . 10 . Marie Krämer.

* Beratung und Vertretung rn Steuer-
fachen.  Recht,konsulent H . E . Ludwig in Bad
Homburg v > d. H . wurde vom Lande,finanzamt
in Gaffel al » Bevollmächtigter in Steuersachen »u-
gelaffen.

* Borsich tl  Die neuen Fr eimarken  können
wrgm ihrer Farbenänderuugen sehr leicht zu unlieb¬
samen Verwechselungen führen . ES sei deshalb an
dieser Stelle nochmal » daran erinnert , daß die drei
gangbarste « Marken solgende Farben haben : die
neue 10 Psemügmarke ist gelb (wie die frühere 7 / ,
Pfennigmarke ), die neue 20 -Psennigmarke ist grün
iwie die frühere b -Pfennigmarke ) und die neue
40 .Pfennigmarke ist rot (wie früher die 10 -Pfennig.
marke ) . Mau sei also vorsichtig , um sich vor
Unannehmlichkeiten und Schaden zu bewahren.

* Zur Verhütung de, Wildschaden » durch Schwarz,
wild wäre e, ratsam , solgende fachmännischen Er¬
fahrungen zu verwerten . Im Herbste der der
Kartoffelernte wären die dabei beschäftigten Per.
sonen anzuhaiten , daß die Kartoffeln restlos ^u,
der Erde geholt werden , und daß nicht , wie e»
au » Gleichgültigkeit noch immer vorkommi , hier
und da Kartoffeln zurückbleiden . Da » Schwarz,
wild wittert diese zurückgebliebenen Kartoffeln , bucht

i danach und wenn nach der Kartoffelernte der Acker
bereit » wieder mit Roggen besät ist, trifft besonderer
Schaden ein . Erfahrungsgemäß brachen Sauen
im Winter nicht auf Kornäckern , auf welchen mch'
noch von der letzten Ernte Kartoffel » zu finden find.

* In Belgien ist infolge Einschleppung durch
Zebu » au » Ostindien dir Rinderpest au,gebrochen.
Sie ist mit 47 Seucheherden über ganz Belgien
verbreitet und auch bereit » in dem bi«hrr deutschen
Kreise Enpea in 5 Gehöften nahe dem Schlacht'
Hofe sestgestellt worden .' Alle erfordrrlicheu Maß
nahmen gegen die Einschleppung der seuche m
da » Inland find getroffen , « in Anlaß zur Be¬
unruhigung liegt zurzeit nicht vor.

. ]l[ Gschhach. 10. Oktober. Daß auchm
unsere « Dorse der Jagendsport m. hoher B Me
steht , bewir « da « heme von de« Schülrr - Fuß.
ball - Klub  abgehaltene Schüler -Wrtturnrn . B«
der geringen Anzahl der Mitglieder de, Klub»
konnte man mit Freude auf die rege Teilnahme
der Jugend Eschbach , an - de « Sportfeste blicken.
Die Beteiligten turnten in zwei Stufen und konnten
die « ampsrichter hohe Leistungen vermerken . Ra¬
de« Turnen konnten folgende Resultate iestgesteM
werden : Oberstufe : 1. Prei » Albert Jäger ( 136
Punkte ) , 3 . Prei , Karl Schmidt . 3 . Pr « » Gust.
Wirth . 4 . Prei « Albert Körner . Unterstufe.
1 . Prei » Waldemar Maurer ( 114 P .) , 3 . Prei»
Otto Störkel , 3 . Prei » Rudolf Söhnge , 4 . Preis
Alfred Hosmann . ö . Prei » August Schmidt . Da»
Turnen wurde beendet durch einen lOOO .Meter -Lauf
um den Ehrenpreis , den Gustav Wirth errang mn
4 Min . 31 Sek . ; Waldemar Maurer lief rbenfau»
4 SRin ! 31 Sek . und mußte da » Lo» entscheiden.
Mit den Gesängen . Da , Wandern ist de» Müller«
Lust " und . Turner , auf zum Streite verließ
die junge Schar den Kampfplatz . . Vielen Dank
dem Turnverein Eschbach , der bereitw 'ürgst seine
Geräte zur Verfügung gestellt hatte . Der schöne
Tag wird immer in dem Gedächtni » de« jungen
Fnßball -Klub « sortleben ; den jungen Siegern ein
kräftige » „ Gut Heil !"

fd . »ad Homburg , 13 . Okt . . Zwischen
der Aktiengesellschaft Bad Homburg und den Treu¬
händern find die Verhandlungen »weck» Uebernahme
der » adevrrwaltung erneut ausgenommen worden.
Sie dürsten damit enden , daß die Aknengeseäfchast
in kurzer Zeit au » Bad Homburg verschwindet.
Die gesamte Bürgerschaft wehrt sich dagegen , daß
dt » Aktiengrseüschast noch einmal den « urbetned

übernimmt . Aller Wahrscheinlichkeit nach wird
zwischen der Stadt und der neuen Gesellschaft bald
ein »euer Vertrag abgeschloffen , damit mit den
Vorbereitungen für die neue Kur begonnen werden

lnnn_ Friedberg. 11. Okt. Die schon länger
geplante Ueberführung der Präparandrnanstalt von
Lich nach Friedberg soll am 1 . April 1031 vor
sich gehen . Sie wird hier in der Blindenanstalt
unrergebracht werden,insoweit Räume dafür erübrigt
stnd

- Friedberg. 9. Okt.Ml , dieser Woche
wurde das Wintersemester deS hiesigen Predtger-
feminar » eröffnet ; e« traten 20 neue Kandidaten
ein . Dazu kommen 14 . Oberkandidaten " au » dem
vorigen Semester . Mit diesen 34 Hörern hat die
Anstalt den höchsten Stand seit ihrem Bestehen
erreicht , Die hohe Zahl ist dadurch zu erklären,
daß viele Kriegsteilnehmer , die durch ihre Beteiligung
an dem Feldzug ihre Laufbahn unterbrechen mußten,
nunmehr zum » bschluffe ihrer akadcmtfchen Studien
kommen.

sd Frankfurt , 11 . Okt . Gestern Mittag
erlitt ein Flugzeug bei der Landung infolge de» auf.
gewalzten Boden « am Rebstock eme Panne , wodurch
ein geringfügiger Motorschaden entstand ; die Landung
vollzog sich im übrigen ohne wettere Störung und
e» kamen weder der Führer noch die Fahrgäste zu
Schaden.

fd. Frankfurt . 11 . Okt . Am vergangenen
Samstag morgen ist dem Fah «dung »kommiffar >at
bekannt geworden , daß drei junge Leute am selbe»
Vormittag einen Raubmord an einem im Husch-
graben wohnenden Althändler planten . D,e sofort
angestrllten Beobachtungen ergaben auch bie Richtig¬
keit dieser Mitteilung . Die Täter wurden auf
dem Wege zu dem Althändler von den Knmmal-
beamten sestgenommrn und zwar handelt e» sich
um de» 18jährigen Fritz Aibrecht . den Olzahrigen
Wilhelm Eckert und den 31jährigen Georg Redet
von hier , die sämtlich ohne jegliche Mittel und
Arbeit sind . Bei einem der Täter wurde der der
Festnahme in deffe» Tasche ein schwerer Hammer
vorgesunden » mit dem da » Opfer niedergeschlagen
werden sollte . Die jungen Burschen sind geständig.
Die Tat sollte in der Weise aargesührt werden,
daß einer dem Althändler unbekannter Teilnehmer
an der Tat zu diesem in die Wohnung gehen und
diesen wegen Ankauf » eine » Bette » in ein Gespräch
ziehe» sollte . Bei dieser Gelegrnhert sollte dann
der Althändler mit dem Hammer » ledergeschlagen
werden , wenn er stch einmal umürrhte . und dem
angeblicher Käufer dir Au »« ahl zeigrn sollte.
Daraufhin wollten die beiden Andern hinzukommen
und den Raub aurführen.

sd. Griesheim , 12 . Okt . Ausgerechnet in
der Nacht , al » der Küster ausnahmswetje öie heiligen
Gefäße nicht zur Aufbewahrung in da» Pfarrhaus
getragen hatte , wurde in der katholische» Kirche
die Monstranz und der vergoldete AdendmahlSkelch
gestohlen.

— Wiesbade«, 8. Okt. In Wiesbaden
fand gestern unter dem Vorsitz de» Ministerialrat»
Beyerltin vom Reichrministerium für Ernährung
und Landwirtschaft in der Handeltkammer eine
ron dem Deutschen Brauer -Bund unberufene Ver>
jammlung de» Bunde , der Brauereien de» Saar,
gebiete » und zahlreicher außersaarländischer Braue
reien statt . Die Verhandlungen fühlten erfreulicher
weise zu einem zunächst bi« zum 1 . Jul , 1831
taufenden Abkommen , da » de» Bierau,tausch zw,scheu,
beiden Gebieten regelt . Er handelt,rch um srhr^
erhebliche Jntereffen namentlich im Saargedlete . ,
E » wäre sehr zu wünschen , daß auch in onorrrn
Industriezweigen der Warenauttansch zwischen dem,
Saargebiet und dem übrigen Deutfchtano geregett
würde.

- Nisderjosbach, «. Oktober. En
Schwindler , der ohne Elmeifeerlaudni » nach Hw
zugereist war . gab dieser Tage bei Gastwttt H -m
eine Gastrolle . Der Mann gab -stch al « Klavier
stimmer au «, übrrnachtrle in dem Äasthoi und stah,
am andern Morgen in einem unbewachten Angen
ditck au » eine « verschlossenen Vertiko » verfchiedm «>
Wäschestücke. Der Diebstahl wurde noch recht¬
zeitig bemerkt und , da der Vogel nur aus ku^z«

Zeit «»»geflogen war . angeblich um An Klamei^
zu stimmen , da « von ihm znrückgelaff . ne Pakete
mit der Wäsche „ beschlagnahmt . Da der Fest
genommene fälsche Au »wei»paßiere bei sich trug , r
waren bei seiner Festnahme die Personalien nicht
jestzustellin . Er wurde nach Idstein in» Amt »- '
grricht »gefäng »i» gebracht.

«ermschte Rflch richte».
— Berlin,  11 . Okt . Minister HänisF hat

folgende Verfügung erlaffen : „ Am 16 . Dezember
h. I . wird da « deutsche Volk und mit ihm alle
kultivierten Rationen de» 150 . Gedenktage « Ludwig
van Beethoven » feierlich gedenken . Der Anlaß
scheint mir geeignet , auf die hohe Bedeutung hiu-
zuweiscn , die der Tonkunst im geistigen Leben
unsere » Volke » stet» eigen gewesen ist . Ich halte
e» für erwünscht , daß der Gedenktag in würdiger
Form begangen wird durch Veranstaltung ent¬
sprechender Vorträge oder , soweit e» die Verhältnisse
gestatte », durch besondere Fri . rn mit musikalischen
Da .bietungen . In den Schulen werden an dem
genannten Tage die älteren Schulkinder aus dir
Bedeutung de» großen Tormeistrr » in geeigneter
Weise hinzuweisen sein . " Ein Zusatz für die
Hochschule für Musik , da » Institut für Kirchen-
«ufik und die Generglverwaltung der Staat »thrater
ersucht diese Institute , am 16 . Dezember da , An-
denken de« großen Meister » durch Aufführung
seiner Werke zu ehren.

— Pari « . 13 . Okt . Der Ministerrat be¬
schäftigte sich heute Vormittag unter dem Borfitze
de» Präfidenten Millerand mit den Maßnahmen
zur Bekämpfung der fortgesetzten Preissteigerung
ver notwendigen Lebensmittel . E « wurde deschlsffen,
ein Dekret zu erlaffen , durch da » Berkous von
lebendem » ieh geregelt wird . Da » Schlachten
von jungen Tieren soll verboten , die Einruhr von
Gefrierfleisch gesteigert und die Beschaffung von
Fischen verstärkt werden . Sin » u«suhrverbot für
Milch , Butter , Käse und Kartoffeln wird erlaffen.
Weitere Einschränkungen sollen vorerst nicht ange-
ordnet werden . , . , M

— Rom.  11 . Okt . Der Staatssekretär für
Berpflegung » wesen Soleri erklärte , ein « Erhöhung
de» Brmpreise » sei unaufschiebbar , da da » schätz*
amt unmöglich weiterhin fiebrn Milliarden jährlich
zuschießen könne . m

— London,  13 . Okt . Lord Palmer rrüff-
netr in der vollbesetzten Eaxton Hall die durch den
fight lhe samine councii etnbrrusene internationale
Wlrtschastrkonferenz . Mehrere hundert Zuhörer,
darunter viele Politiker . Publizisten , auch Beamte,
sowie auch Vertreter bedeutendster Zeitungen soigten
den Vorträgen mit stchtiicher Anteilnahme . E»
war eine große Zahl Gäste geladen , man konnte
aber auch Eintrittskarten käuflich erwerben . Der
deutsche anb der österreichische Botschafter wohnten
der Eröffnung bet , Frankreich war leider nicht.
Belgien und Italien nur schwach vertreten . Viel»
Absagen waren wegen Rnfeschwierigkeitrn erfolgt»
Drr wirtschaftliche und poiilij -he Notlage Europa»
und der darau » folgende Zwang zum folidarischeri
Aufbau wurden durch zahlreiche , vielfach au »ge«
zeichnete Reden nachgewtrjen . Di « Engländer Bobson.
Mackinsoa . Lord , Lee », Smrlh , Gardiner , Norman
Angell gestalteten ihre Reden z» schweren Anklagen.
Der Mangel an Erkenntni » und Gemeinschaftsgeist,
der die Welt beherrschte , vielfach auf da « Fehlen
de« guten Wiffen « forderten endlich wirklichen
Frieden und die Kooperation im Völkerbund . Frau
Aoele Schreiber schilderte dir soziale Zerrüttung
Deutschland ». « »besondere die Bec lenoung der.
Heranwachsenden Generation , dir so nicht zum Träger
de» Wiederaufbau » werden könne . Ihre fließend
englisch gesprochene Rede machte offensichtlich Ein-
druck Starken Beisall fanden Prof . v . Schulzr-
Gaeoernitz und Hellmuth v . Gertach , von denen
der erster « die Ursachen der Notlage , darunter den
FcieoenSvertrag , und die Grundlinien de» Wiedrr-
ausdau « mit « etonung der Bereitschaft »n loyaler
Erfüllung der Reparation »pfltchten darlrgte . Seine
Au »sührungen gipfelten in dem Satz : „ Gebt uu»
Kohlen , dann arbeiten wir !" v. Gerlach vertrat
in rakrooller Weise de» Standpunkt de« radikalen
Pazist »mu », legte rin beifällig aufgenommrne » Br-
kenulni » zum Böiterbunde av und forderte die
baldigste Ausnahme Deutschland ». Geäst « Scopota.
sprach Über die Verhältnisse in Italien.

sd. Lohr  a . M . , 12 . Ott . Hier verstarb im
Atter von 51 Jahren der Einwohner Anton Sieb-
lttz, den ein bekiagenswerte » Geschick vom 13 . Lebens-
jahr an an das Krankenbett gefeffett hatte . Bolle
38 Jahre mußte der Arme wegen einer Lähmung
liegend im Belt zubringen . Er konnte nicht einmal
im Bett fitzen . Trotzdem trug der nunmehr Brr . .
storbene fei« schwere« Lo« mit eiuem fast bi« zum.
Ende sonnigen Humor.

— Stuttgart,  9 . Okt . I » värttem-
belgischen Staatsarchiv ist die einzig erhaltene Ur;



ichrift der Bann-Bulle Legen Luther vom Jahre
1520 entdeckt worden. Von dieser Bulle hat es
E drei Ausfertigungen gegeben. Zwei hat Dr.
Johann Eck nach Deutschland gebracht, die dritte
wurde an «aiser Karl 5. nach Spanien gesandt,
der fie, wie« au annimmt, seinem Bruder Ferdinand
schickte, der während der Vertreibungd-S Herzogs
Ulrich Regent von Württemberg war. Durch ihn
wird fie nach Stuttgart gekommen sein, wo fie dann
nach der Rückkehrd«S Herzog» Ulrich verblieben
fein wird. Die Bulle ist auf Pergament auSgesührt
mit anhängendem Siegel. Sie soll dem Publikum
zur Befichtigung zugängig gemacht werden.

—Karlsruhe,  9 . Okt. Der Dentist Nagold
hat fich am Telephon, als ihm seine Braut die
Verschiebung deS Hochzeitstages mitteilte, erschossen.
Das Mädchen hörte den Schuß und verübte eben¬
falls Selbstmord. Beide waren sofort tot.

— Weimar,  10 . Okt. Ein unerhörte«Ber-
brechen ist am Samstag nachmittag in der vierten
Stnnde an der Familie des Admirals Scheer begangen
worden. Während die Gattin des Admirals fich
mit dem Dienstmädchen uno ihrer Tochteri« Keller
de« Haufe« befand, wurde sie von einem gewissen
Büchner, der hier als Dekoratiou»maler wohnt,
überfallen und mit Revolverschüffen niedergestrickt.
Frau Scheer erhielt eine schwere Verletzung, an der
fie auf dem Weg zum Krankenhaus starb. Das
Dienstmädchen war sofort tot. Die Tochter des
Admirals trug einen schweren Brustschuß davon,
sodaß fie in Lebensgefahr schwebt. Der Täter selbst
hat fich am Tatort erschossen, nachdem er sein Geficht
bi« zur Unkenntlichkeit entstellt hatte. Der Admiral,
der fich zur Zeit der Tat in der oberen Wogung
befand, eilte auf den Hilferuf seiner Tochter nach
dem Keller, konnte aber nicht» mehr zur Verhinderung
der Tat tun. Die Untersuchung ist im Gange.

— Weimar,  10 . Okt. Die Motive der
Bluttaten im Hause de« Admirals Scheer find
noch nicht aufgeklärt. Einige Leuts glauben an
einen an dem Admiral beabfichligten politischen
Mord, da der Mörder, ein DekorationsmalerBüchner
von hier, der'.kommunistischen Partei ougehörte und
Beziehungen zu auswärtigen Somwu».isten unterhielt.
Wahrscheinlich handelte« fich aber um einen beab-
fichtigten Diebstahl. Büchuer hat seiner Braut schon
wiederholt davom gesprochen» daß er bald ein reicher
Mann werden könne, er kenne gute Gelegenheiten
n. dgl. mehr. Da er wiederholt im Hause de«
Admiral« gearbeitet hat und kostbare Gegenstände
erblickte, mag ihm der Gedanke au einen Raub

Zwaiisversteigerimg
Im Wege der Zwangsvollstreckung

Men am 9. DezemAer 1920,
vormittag« ll 1/* Uhr, i« Rathau»
in Finfternttzal versteigert werben
die im Gründliche von Finsternthal,
Band II, Blatt«1 eingetragene Eigen,
tümer am 17. September 1820. de«
Tage der Eintragung de» Versteige¬
rungsvermerk«r Eheleute Maurer
Wilhelm Maurer und Louise, geb.
Müller von Finsterltthal(Errungen¬
schaft» - Gemeinschaft) eingetragenen
Grundstücke lfd. Nr. 1 bi» mit 37

Gemarkung Finsternthal
Band II, Blatt 61.

Grundsteurrmutterrollr Nr. 111.
1. Kartenblatt5, Parzelle 360,

Acker auf Heubftein, Größe7 a 39
qm, Grundsteuerreinertrag 23 Pfg.

3. Kartenblatt7, Parzelle 109,
Wiese die Heidenwiesen, Größe4 a,
Grundstruerreinrrtrag 16 Pfg.

3. Kartenblatt7. Parzelle
Wiese die Heidenwiesen, Größe2 a
87 qm, Grundsteuerreinertrag 22 Pfg.
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4.  Kartenblatt 7, Parzelle -

Wiese die Heidenwiesen. Größe 10 a
03 qm, Grundsteuerreinertrag 79 Pfg.

6. «artenblatt3, Parzelle 54, Acker
im Feuchteloch. Größe 10 a 68 qm,
Grundsteuerreinertrag 17 Pfg.

6. «artenblatt3, Parzelle2, Wiese
in der Haugrbach, Größe 18 a 71
qm, Grundsteuerreinertrag87 Pfg.

7. Kartenblatt8, Parzelle 59, Wiese
die Erzkaut, Größe 18 a 46 qm,

oder Diebstahl gekommen sein. Der Mörder hat
fich am Tage der Tat früh von seiner Brau: den
Verband machen laffen—vermutlich um bei einem
Fluchtversuch unerkannt zu bleiben— fich dann
in de» Keller eingeschlichen, um die Gelegenheit
abzuwarten und wurde dann vorzeitig gestört. Zu
bemerken ist noch, baß er wiederholt wegen geistiger
Störungen in verschiedenen Anstalten zugebracht war.

— «olberg,  11 . Okt. Der kommissarische
Landrat de« Kreises Schlochau, Dr. Heidsteck, stürzte
tätlich beim Jagdrennen vom durchgehenden Pferde.

— Der erste Elefant in Wien.  Al«
1553 Erzherzog Maximilian von Oesterreich nach
langjähriger Abwesenheit nach Wien zurückkehrtr,
brachte er den ersten Elefanten, der je in Wien
gesehen worden, mit. Alle Plätze und Straßen
waren dicht gefüllt von einer großen Menschenmenge,
und der glänzende Zug de» Fürsten, der mit seiner
Gattin Maria in einem achtspänigrn vergoldeten
Wagen saß, wurde mit lauten Jubelrufen empfangen.
Beim Anblick de» kolossalen fremdartigen Tiere«
ergriff jedoch alle» die Flucht. E» enstand eine
große Unordnung, und mehrere Herren au« ve«
Zuge de» Fürsten mußten fich große
Mühe geben, eine verhängnisvolle Panik zu ver¬
hindern. Die Furcht der Leute schwand dann nach
und nach, man bewunderte da» seltsame Tier und
näherte sich ihm. al« plötzlich ein gellender Schrei
ertönt, und vor die Füße de« Elefanten ein Kind
kollert. Eine unter der Zuschaurrmenge befindliche
Frau hatte, von der nachftrömrnden Menge gedrängt,
ihr Kind au» den Armen gleiten laffen, und da»
kleine Mädchen war nun rettungtlo» der Gewalt
de» Riesentiere» pr»i«gegeben. Ein Augenblick ent¬
setzlicher Angst folgte. Der Elefant m,t seinen
klugen Augen blickte erst in dir Menge, dann hob
er behutsam mit seinem gewaltigen Rüffel da»
Kind vom Boden und reichtee» der zitternden
Mutter. Da« Jubelgeschrei der Volke» machte
förmlich die Lüfte erzittern, und unter Lebehoch»,
al» sei er eine hohe Persönlichkeit, hielt der erste
Elefant in Wie» seinen Einzug.

uü. Von der Ruß.  Die Wallnuß, die nun
bald in den ersten, frischen Exemplaren auf de«
Markt erscheint, ist in Norddrutschland noch gar
nicht allzulange eingeführt- Der erst»Wallnußbaum
wirb um da» Jahr 1200 urkundlich erwähnt- Ec
stand in der Nähe Stettin» aus dem Gute eine«
wendischen Edelherr». Wie wir au»den Urkunden
weiter ersehen, war die Wallnuß in jenen Tagen
eine so seltene und daher kostbare Frucht, daß jeder

Baum seinen Besitzer zu« reichen Manne macht«.
An und für sich ist die Nuß dem Nordländer
allerdings schon viel länger bekannt, denn sie spielt
in der nordischen Mythologie bereit« ihre Rolle.
Al« letzte Frucht de, Jahre» verkörpert fie gleich
dem Apfel die samentreibende Kraft der Erde.
Al« Tiasfi, der Sturmrirse, Jbun geraubt hatte,
brachte Loki die Göttin in Gestalt einer Ruß nach
ASgard zurück. Jdun ist die Göttin de«Frühling»,
besser noch da» leuchtende Sommergrün, der Wald
im Biätterschmuck.

uk. Einige« von  der Aster.  Die Aster
oder Sternblume ist nächst der Georgine die Hau»-
zierde der herbstlichen Flora in unseren Gärten, ja,
obwohl kleiner, so doch blumenreicher wir jene und
bgdurch außerordentlich dankbar. In ihrer späten
Blütenzrit liegt ein besonderer Wert, und jetzt gibt
e« keinen Blumenstrauß, bei welche« nicht die After
hervorleuchtet. Erft mit dem Froste geht ihre Schön«
cheit dahin, somit ist fie ein Bild der Treue, fie
weicht nur dem gewaltsamen Tode. Französisch
heißt fie die Königin der Margurritten(Scheiben-
blume). Sie ist seit etwa hundert Jahren bei un«
eingeführt und stammt au» China, obwohl einige
Arten au» Nordamerika zu un» gekouune« find.
Dir Farbrnverschirdenheit ist sehr groß. Sie lieben
einen fette», lockere» Boden und ein« sonnige Lage.
Ihre Zucht' macht nicht viel Mühe, Rau säet
sie im April in ein abgetriebene«Mistbeet und setzt
die Pflänzchen im Rai in« Freie. Den besten
Samen geben die obersten Blumen, und will man
solchen ziehen, so entfernt man die Seitrntriebr. ■
Auch ist der Sam« vom Rande der Blume, der
zuerst reift, de« in der Mitte vorzuziehen. Am
Rhein, in Süddeutschland und Südeuropa, »ament-
lich in Griechenland, wächst die Birgi«alster auf
Bergen und steinigem Boden wild. Ihre Blättex
und Wurzeln brauchen di« Kräulerfrauen gegen
Leifteudrüsrn, Brüche und »ugenkrankheiten. Für
die schönsten Astern gelten die vollen; neuerding»
ziehen die Gärtner auch viele einfache.

Am ionniai , de« 1?. Oktober, mittag«
I Uhr. findet eine wichtige&«U>»«lM$t»g aller
Bürgermeister de» Kreise» in der „Sonne" in
Ufingen stall. Da« Erscheinen eine» jeden ist
dringend erwünscht. I . A.: Beeke», Anspach.

Grundsteuerreinertrag 36 Pfg.
8. Karteublatt2, Parzelle 195,

Acker auf der Konrad»ycck, Größe6 a
59 qm, Grundsteuerreinertrag 21 Pfg.

9. Kartenblatt1, Parzelle 150,
Acker hinter dem Heidelberggartrn,
Größe 10 a 55 qm, Grundsteuer-
rrinertrag 33 Pfg.

10. Kartenblatt1, Parzelle 118,
Acker in den Rödern, Größe3 a 02
qm, Grundsteuerreinertrag 09 Pfg.

11. Kartenblatt7, Parzelle 106,
Wiese die Heidenwiesen, Größe3 a
35 qm, Grundsteuerreinertrag 26 Pfg.

12. Kartenblatt3, Parzelle 101,
Wiese im Feuchteloch, Größe5 a 18
qm, Grundsteuerreinertrag 10 Pfg.

13. Kartenblatt3, Parzelle 93,
Wiese im Feuchtrloch, Größe 10 a
g8 qm, Grundsteuerreinertrag 43 Pfg.

14. Kartenblatt5. Parzelle 23,
Acker am Totenweg, Größe4 a 32
qm, Grundsteuerreinertrag30 Pfg.

15. Kartenblatt8, Parzelle 66,
Wirse Metzlrrdrie», Größe 9 a 24
qm, Grundsteuerreinertrag 18 Pfg.

Gebäudesteuerrolle Rr. 27.
16. Kartenblatt6, Parzelle 84,

a) Wohnhau»mit Hofraum. Obergaffe
Rr. 39, b) Scheune, o) Schweinestall
mit Remise. Größe 3 a 19 qm,
Grundsteuerreinertrag 60 Mk.

17. Kartenblatt6, Parzelle 85,
Hosraum, Ortßbering, Größe 35 qm.

18. Kartenblatt6, Parzelle 83,
Hau»garien,Ortrbering, Größe 70 qm.

Grundftruermutterrolle Rr. 111.
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19. Kartenblatt6, Parzelle
Garten, Dorfbering, Größe

qm, Grundsteuerreinertrag05 Pfg.
20. Kartenblatt1. Parzelle 393,

Acker auf dem Gartenacker unter der
Straß, Größe6 a 47 qm, Grund¬
steuerreinertrag 69 Pfg.

31. Kartenblatt7, Parzelle 53,
Acker auf dem Bornstück, Größe8 a
99 qm, Grundsteuerreinertrag 14 Pfg.

32. Kartenblatt1, Parzelle 197,
Acker auf der Gickelrnörr, Größe4 a
45 qm, Grundsteuerreinertrag 14 Pfg.

23. Kartenblatt7, Parzelle 65,
Wirse auf den Bornwiesen, Größe3 a
05 qm, Grundsteuerreinertrag 13 Pfg.

24. Kartenblatt5, Parzelle 344,
Acker auf dem Heubstein, Größe6 a
14 qm, Grundsteuerreinertrag 26 Pfg.

25. Kartenblatt3, Parzelle 29,
Acker auf dem Raten«orgen. Größe
7 a 70 qm, Grundsteuerreinertrag
12 Pfg.

26. Kartenblatt8, Parzelle 57,
Wiese die Erzkaut, Größe9a 96 qm,
Grundsteuerreinertrag 20 Pfg.

27. Kartenblatt1, Parzelle 5,
Acker vor den Fichtenteilstücken, 1.
Gewann, Größe6 a 83 qm, Grund-
steurrreinertrag 33 Pfg.
und die im Grundbuche von Finstern¬
thal Band1, Blatt 10 eingetragener
Eigentümer am 10. August 1920 dem
Tage der Eintragung de» Bersteige-
rung»vermerk der Landmann und
Maurer Wilhelm Maurer in Finstern-
thal eingetragenen Grundstücke lfd. Nr.
2, 4, 5. 6, 13 und 13

Gemarkung Finsternthal.
Band1, Blatt 10.

GrundsteurrmutterrollrNr. 133.
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2. Kartenblatt7, Parzelle- rr-

Wiese auf dem Flachrstück, Größe6a
30 qm, Grundsteuerreinertrag 25 Pfg.

4. Kartenblatt7, Parzelle 119,
Acker vor der Langheck, Größe 14 a
49 qm, Grundsteuerreinertrag 46 Pfg.

5. Kartenblatt7, Parzelle 117,
Acker daselbst, Größe 26 a 26 qm,
Grundsteuerreinertrag 83 Pfg.

6. Kartenblatt7, Parzelle 118,
Acker daselbst. Grüße 18 a 52 qm,
Grundsteuerreinertrag 58 Pfg.

13. Kartenblatt1, Parzelle 41,
Acker vor dem Finsternthalerwald,
Größe 16 a 37 qm, Grundsteuer-
reinertrag 51 Pfg.

13. Kartenblatt7, Parzelle 111,
Wiese die Heidenwiesen, Größe7 a
04 qm, Grundsteuerreinertrag 55 Pfg.

Astrrgerr» 39. September 1920.
Das Amtsgericht.

Saatweizen
auSverkapft.

Siegru . Lilierrsteiu.
übernimmt Belege«»
h-ttSarheite» in

Ufingen. Näh. im Krei«bl.-Berl. *)

Tillhtigkll Knecht
für Landwirtschaft und Holzfuhrwerk
i) 3MT sucht m
Karl Moses , Merzhausen.

Dickwlly
empfiehlt

Tiegm . Lilienftein»



%

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
während der Krankheit , beim Hinscheiden und bei der
Beerdigung unseres lieben Onkels , Großonkels
und Neffen

Herrn llarl Philipp:
sagen wir hiermit Allen aufrichtigen Dank.

Die trauernde« Hinterbliebenen-
Asingen , den 11. Oktober 1920.

Bei unserer Abreise von hier sagen wir a/Zen,
auch denen , von welchen wir uns nicht persönlich
verabschieden konnten , insbesondere der Turn¬
gemeinde Wehrheim für ihr schönes Geschenk und
dargebrachtes Ständchen auf diesem Wege

herzliches Lebewohl!

Theodor Zwermann und Frau
' Eva , geb . Friedrich.

Lochmühle (bei Wehrheim ), im Oktober 1920.

• • «-o» • •

j v Winter -Kursus
- zur Erlernung der Herstellung neuer Kleider , .
J Leibwäsche usw . aus alten , getragenen durch i

j Umwenden der alten Stücke , j
• Beginn : 1 . November 1920 . — Sprechstunden täglich . *
! Frau Auguste Birnbaum,
J 1) Ustng«« , Schlagweg6, 1. Stock• %*** • • ***•  <

Ir

Preiswert« L» MIe |
in sehr guten

Qualitäten und modernen Mustern zu ■
Mk. 80 , 90 , 110, 120 bis 200

empfiehlt
■

Raph . Baum , Usingen

GeweriMe Fertbildongs-
sebile in Usingen.

Der UNtsrriÄt hefitant Don¬
nerstag . de« 14 OIW « 1920,
nachmittag » 5 Uhr.

MbMlllb „Osmgin".
Kreitag , den 15 . Oktober,

abends 8*/* Uhr . Monaisversamm-
lrrnsi im Gasthaus „Adler " . Um
pünktliches und vollzähliges Erscheinen
bittet dringend Der Vorstand.

Der bestellte Birven-
zncker kan» mit einer

Rückvergütung bei
Lehrer Kiamp  in
lUfingen, Merzhäuser¬

straße 13 abgcholt
weiden . Säcke find mitzubringen.

Mamp , Gschbach

Besonders
preiswertes Angebot;

[CIGARREN
■ Sumatra Fehlfarben

rein überseeisch

Sgeciilitit»*.70p«.
Naviro 3t*70p fg.
Sortierte Snmatra
vorzügl . in Brand u. Qualität

Neuigkeiten st.75 P%
(Sumatra mit Brasil)

HeinLietiiegs.75pf.
La Nevedat st80pf

i?

Fst. Snmatra Brasil
1 . " und 1 . 20

Stück
Mk.

Cigarillos
grosses -lg
Fasson Stck . *w Pfg.

hervorragend in Brand
und Geschmack.

sü

Zu verkaufen:
3 gut erhaltene Betten mit Sprung-
rahme», neuer zweitü. Kleider¬
schrank, Waschkommode . 1
Nachtschränkchen, groß Spiegel.
Waschgarnitur , l Tisch. 1
kleiner Eisschrank und fintüt
Kl -iderschrank . *)

Villa Klamberg,
Schmitten.

••

15—20 Halter für Ende dieser
Voehe gesucht.
FraikierterHoi, Obernrsel

nußbaum g-str., mit
PtMllvV - Fucette -Svieael »u
verkaufen. H . W Meckel.
1b) Schreinerei , Neuweilnau

Erftkiasfiger
Holl . Palmkuchen,
Kokoskuchenschrot,
Haterschrot (gemischt)
Bohnen-u.Erbsenschrot

(gemischt ),
Mischtutter,
Haterschalenmelasse

mit 40°/» Melassezucker,
Hafermehl, Haterkleie,
Trockenschnitzel,
wcisse Bohnen

osferiert preiswert
Ferd . Abraham,

Brandoberndorf.
Tel . Nr . 4. 2)

Gesuden 'JSSfTZ
Lnlus . Die Polizeioerwaltung.

8ämtl . vorstehenden Lorken
sind au» rein Überseeischen
Tabaken hergestellt , gut bren¬
nend und vorzüglich im Ge¬
schmack und empfehlen wir
besonders Qualitäts -Rauchern

unser Angebot.

Rauchtabak
vorzügliche Qualitäten

‘/s-Pfd . R R RA
Paket Jt u UiwU

‘/«. Pfd. 0 RA
Paket oiOU

Usingen Obergasse 12

Oktober,
Wilhelmsallee 1,

gegenüber der Gerberei
von Fritz Born.

Dr . med . Lyding.
Telephon Nr . 69.

Sprechstunden wechentags 8—9
Uhr und 11—12 Uhr , Sonntags

9—10 Uhr vormittags.

■yV̂ sinet werten Kundschaft zur gesl
•vl * Kennt« !», daß ich vom heutigen
Tag « rvieder

Gerste zum Schalen
ünnebm «. Tie kann auch gleich sm-
getauschr werden . 3)

Emil Keller, Rod am Berg.
Freitag , 15 . Oktober,

nachmittags 2 Uhr . verkaufen wir
Meistbietend gegen Barzahlung eine

gut erhaltene
Küche « - Einrichtung.

tz W . Meckel , Schreinerei,
1b)_ Neuweilnau. _
tferbandmittel,
Krankenbedarfsartikel,
Simfi . Artikel für

Wöchnerinnen,
Irrigatoren,
Fieber - , Zimmer - ,
Badethermometer,
Bettunterlagen,
Krankentaesen,
Steohbecken etc.

Carl Ott, Bad Uoiuburgv. d. H.,
tnlmstrm « 68 - F>rmr »chr Kr. 4

Wer vermietet mir

möbliertes Limmer
auf längere Zeit ? Preisangebote an

Lanvjägermeister Blobel,
3b ) ». Zi . „ Hotel Sonne " , Ufingen.

Guterhalt . Herd,
sowie ein 4 -teitiger

Hasenkasten
mit 3 Hasen zu verkaufen . *)

&.  Dienffdach , Oberzitzergasse.

1 SchllkidklSkhilse
sofort gesucht. Äü't and Logis im
Haufe . Rodelt Math . Schneider¬
meister, Limb. '.g <Lahl.), br . Vor¬
stadt 34 . (3

Haferkleie,
Maisschrot

Hühnermais
offeriert

Siegm . Lilienstein.

Zwei sprungfähige reine

Zaan enziegenb ö eke
zu verkante». Näh Kceirbl . Perl . (3

Reinrasstgen . erstklassigen

Saanenziegenbock
zu verkaufe«. *)

Kriedr . Wilh . Eckhardt.
Bergmann , Grämnuüesbach.

F'
In guter Geschäfts¬
lage von Usingen
Laden
Lokal

mit nötigem Zubehör
zu mieten
gesucht.
Offerten unterF. L.Z. 445 an
Kud. Messe, Frankfurta. M.
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